
. Und lves'yalb, mcra Kraule in 5" .

..Weil rau Warreri selber eine KünstÄrcuzZlorn.1,1 t.- -

(iner, dem Sie selbst das Recht g?'
geben, binnen vierunozwanzig Stunoen
Sie aufzusuchen, wenn es iy,n gelänge,"
sagte Felir Helmbrecht siegessicher, und
trat, ohne" weitere Aufforderung ab.;n-warte- n,

in das dunkle.Zimmer. Seien
Sie so großmüthig, Ihres Wortes zu

Auch Lona hatte sich erhoben, einen

Augenblick zögernd und unentschlossen,
was sie thun sollte. V

eme Nönigm, die ihren Basallen verabs-

chiedet :
Gute Nacbi' Ich erwarte von Deiner

Ehrenhaftigkett. dtf Du mir nicht folgst,
der Scher; ist brri'.ozt."

Auf Wiederiehen !" rief er.
Er schaute der verhüllten Gestalt, die

sich mühsam Bahn durch die Menge
brach, dinge Sekunden unverwandt nach
und da::n schaffte er sich rücksichtslos,
mit Eldogen und Händen, einen Weg
in daö 'Nebenzimmer, wo seine Freunde
noch immer ihren Platz inne hatten.
Echausfirt llnd erregt wie er wr, nur
von einem Gedanken beherrscht, warf er
sich auf seinen leeren Stuhl und stürzte
schweigend ein Glas Ebampagner hinun- -

ter.
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lerin a'.:s dem Klavi ist. Es bereitet !

mir den größten Gsmlzz, ihr zuzuhören,
und. eigens um sie zu , outen, dem beulen'
den Sturm draußen ein noch wirksame-re- s

Paroll zu biegen,bin ich heute Abend

herunter g.'kommend )!icht wahr, Sie
machen mir die Freäde?" '

Darf ich lnich der Bitte des Fräuleins
schließen ? Ich ahnte nicht, daß meiner

immer noch neue Ueberraschungen in Be-tre- ff

Ihrer Person warteten, gnädige
Frau," sel:te er leiser binzu.

, .später, später 1" sagte Lona
.

abweh- -

Z. ..i. s :.r. :ti:x.
i reno, jeo: wiu ia; nur oie verzeivncye

yiv'ugier raulci oumar s vesrievigen
und ihr sagen, daß Sie ein Maler sind."

Ach, wie hübsch ! Und welches Fach
vertreten Sie in JhrerKunst, Herr Helm- -

brecht? Ich habe mir immer sagen las- -

sen, ein jeder Künstler habe sein speziel- -

les Fach."
Gewiß, das meinige sind , die .Mew

scheu- ,- srwiederte Felix, und ein kleines
Lächeln siahl sich um seinen Mund. Sie
wissen, daß Jean Paul sagt: Die Mensch-he- it

ist der große Gedankenstrich im Buche
der Natur." '

Hm," meinte das alte Fräulein mit
einei'.l kleinen, verlegenen öläuspern und
bohrte ihre Häkelnadel in die Tischdecke.
Das i,t gewiß recht schon gesagt, aber

nehmen Sie einmal an, wenn man die
Menschen so ausbeutet, wie z.B. Makart,
dann können Sie nicht erwarten, daß
,nan sich mit diesen Sujets einverstanden
erklärt. Ich wenigstens nicht."

Ah, Sie wenden sich von dem Schö
nen ab, wenn es zufällig nackt ist." "

Das Nackte kann niemals schön sein!"
sagte Fräulein Vollmar erregt und wik-kell- e

einen langen Faden von ihrem
Knäuel. Ich bitte Sie, wenn 'ich mich
schämen mug beim Betrachten erneS Bil
des, wo bleibt da der Enthusiasmus für
die Kunst"

Ich ' bin überzeugt, mein Freund
Lämmchen würde das Glück haben, völlig
von Ihnen gewürdigt zu werden, verehr-te- s

Fräulein," sagte Felir. und übermu
thiger Spott leuchtete aus seinen Augen,

er malt blauen Himm.l, grüne Wiesen
und tveidende Heerden."

Ich habe eine kleine Schwäche für
Stillleben," gestand die alte Jungfer.
Ein Sonnenstrahl, der durch ein h ilb

volles Weinglas bricht und rothen Schein
auf das schneeweiße Tischtuch zaubert,
scheint mir mehr Poesie zu enthalten, als
oie Biloer, von denen man sich errothend
abwenden muß; ich hoffe zuversichtlich,
das Genre wird bald ganz verschwinden,
es untergräbt die Moral ! Man kann ja
unsere Jugend gar nicht mehr in die

führen, ohne sich eines
Unreckts schule ig zu machen."
Felir lachte. Von solchem Standpunkt

habe ich meine Kunst allerdings noch

nicht betrachten gelernt. Wir fragen
eben nur nach dem Idealen, dem Scho
nen. Ulld Sie, gnädige Frau, wie den
ken Sie ?"

Ich bin Ihrer Ansicht. Jede Be.
schränkung hieße ja der Phantasie Feffeln
anlegen."

Meine liebe Frau Warren," sagke
Fräulein Vollmar etwas gereizt, ich bin
es gewohnt, daß Sie außerordentlicher
denken, wie wir Ändern,- - aber ich

Jahre lang Erzieherin und Lei-Ic'rl- n

der J'end, da sind natürlich
meine Ansichten strenger gelvorden und

erden es auch wohl bleiben."
Lona lächelte ein wenig und verschrär.k

te die Hände im Schooß. Vielleizt
theilt uns Herr Hel.nbrecht den Entwurf
seines letzten Bilde mit, wenn eS kein

Geheimniß ist."
Keineswegs ! Aber gnädige Frau, eS

würde mich unendlich beglücken, wenn
5ie sich da .u verständen,' es einmal an
zu'ehen, ich traue Ihnen ein schckrfes Ur-the- il

zu. und leider bin ich augenblicklich
in einem Zustand des Schwankens und
Zweifels gerathen, der mich irre an mir
selbst werden üßr. Das sind die bösen

Tage für den Schaffenden ; vielleicht
ringt mir Ihre Meinuna Klarheit."

sFortfelzilpg so,t)

Shakespeare?
tVa vor Äerger vuuaiicrt der Molck,

I tr kuker der glätten, die küft.
Xa'jni: Lbeumattmu üdnaü Herrsche."

C ist fraglich, eb der Masse Mond" sein 8
wässern in Demselben Maße verstärkt hat. in dem i
Welt ihr Bevölkerung vermehrt, aber ftlZt aufcer

Frage, daß Rheumatismus sich vermehrt habU r
..überall herrscht" in ..den Lüften." und lassend
von Menschen werden mit den marternden Schmer,?,
die nur RheumaiSmu And euralgi verursach

können, gequält.

MW--
R PH0R0S

ist der einzige Vesikger dieser schreichn rank,
heiten. wie Hunderte gern bezeugen.

. Herr O. Tbornton. au deVMaschinenwer'stätte der
' l. K..J. & P SUenbah in Stuart. Iowa. schrtb :

..Ltdlopbcr? gab mir bet einni sbklichen At
matitmn große Httfe und tä emxfebl er !
ein Mittel, tat iXdeumatitmu teilt. gä wr
an' Bett efkffelt. konnte der nch de Gedrauch
einer Ziasche u?iedtr a die rbeit gkdn."

'tlbH. wen (3 nsäazllch ug!a,blib erscheiut.

ist e, ? wahr, daß ..thloplioro" trt Zhn rteafi er
jgkz, eich wirke dir, wie bei klndern.

Me nn Sie Ntdkopban, nickt in Ihr? ote et
haltt ' können, werben wir ihnen, naa) Empfang de

rkgiili rm preise ein Toll per Zlasche-ra'- elb

per e'r vreß sranco ,usnd. Wir sehen ft l htt,
hxnn :' von Ihrem potbeker kaufen, aber utvnn

tx dasw 'be nicht führt, lassen Sie sich nicht überreden,
tuvai ndereS u versuchen, sondern bestellen Sie so

fort bei i m, tote angegeben.
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112 ä TaU Str., New Fprk.
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gfmtincr Storutf und wie riel bedeutet
derselbe für viele arme Leidende! Diese

örnerjen baden eine Ursacte, und häunger,
als man dies aerorbnlich annimmt, sind Leder
rder Nieren diese Ursacde. Keine Krankheit
ist smerzlicber oder gefährlicher als diese, und
sein Heilmittel ist so prompt und wirksam IS
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Es ist bis jetzt sein Mittel entdeck werdm,
daß ss wirksam ist bei alle Rieren und
Leier'Beschserven, Malaria, TySpeplle,
erc.uud rmnoch ist cs riufach ur.d fcannlw.
Wlsseschaf! uns ärztliche Kunst hab! mir
wundervollem Erfolg diese Kräuter, welche die
tfatur für die Heilung von Krankheiten gt
schaffen, zusammenaenellt. : ES stärkt Ad
belebt daS ganze S?ftem.
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Roman von H. Schobert.

(Forts, tzung.)
Auch darauf nicht. Ich glaube an

keins von all den Dingen nicht, die Euch
genügend erscheinen, ein langes Leben
auszufüllen.'

Bist Du von Fleisch und Blut und
leugnest sogär die Liebe V fragte Felir
und griff nach der Hand, die schlank und
elegant irn schwarzen Handschuh auf dem
Tisch lag.

Ein Facherschlag strafte ih.i.
Obgleich ich das bin, verzichte ich doch

auf de?r Frcibrief der Thoren und ?ar- -

ren."
So bringe Du eine Toast selbst crus.

Nenne uns etwas, das Dir werth genug
erscheint, um Dein (LlaS darauf zu lee-ren- ."

Das Vergessen !" Zlang eö tief und
voll hinter der Ä)!aske hervor.

9idn, das ist nicht wahr. Wozu leb-te- n

wir, wenn wir nicht . Erfahrungen
sammeln.'wollten !"

Die meisten von ihnen erfährt man
besser. nicht, oder man thut wohl, sie bald
zu vergessen,", sagte der Domino und er
hob sich.

'

Felir sprang ebenfalls auf.
So entkommst Du mir nicht, ich muß

wmen, wer .u b:zt '"
Vergebliches Bemühen, Deinem Muß

stebt mein Wille gegenüber."
Der zoll mich wenig k.:mn:enr," rief

er erregt und folgte lhr rn den groZen
Saal, i dem man soeben eine Quadrille
anzte. Durch ds Gedränge ,ufaebal-ten- ,

kam er wieder an ihre Seitc.
Seibarmhcrzig.sagemir. Weber kennt

Du mich
Ich bin Dein Schicksal," entgegnete

sie scherzend, ohne zu ahnen, tvie prophe
tisch ihre Worte werden sollten. Schon
in Rom sah ich Dich mit den Augen mei-ne- s

Geistes.- -
So gönne mir jetzt wenigstens dn An--

blick Deines GesickteS !"

..Du kennst mich nicht," gab sie gleich
giltig zurück, mein Gesicht verräth Dir
ntchtS welter wle diese Larve."

Aber mein Bruder ist Dir nicht
fremd? Oder Luitgart?" '

Liebst Du Deinen Bruder?"
Ja. er ist der beste, edelste aller Men

schen."
Und seine Frau?" die Stimme des

Domino war tiefer und voller, geworden
bet dieser Frage.

Wenn sie ihm auch geistig nicht
ebenbürtig ist, bleibt sie doch immer
c;;i allerliebstes, gutes, pikantes kleines
Weib."

Er liebt sie wohl sehr, diese Frau V
,.Wciiigste::s leben sie außerordent-li.- i

gut miteinander, Luitgart ist immer
t'tler und lu.tig, sie spielt oft mit ih-rei- n

Gnaden als Ware sie selbst noch ein
rtiiiD."

Der Domino machte dann eine hastige
Bewegung mit der Hand nach der
j?Uit.

Knabe ! Und wie heißt er V
,h5as Du neugierig oist." sagte Felir,

und sah c;ne Begleiterin von der Seite
an.

Ist nicht Familienglück das beste Ball
gespräch ?" Scharf uns schneiöeno waren
Wort und Ton, in dem sie hinzufügte:

Mich wenigstens hat es vortrefflich' un-terhalte-

Er sah sie daraufhin betroffen an und
wie um den Eindruck zu vermischen, den
sie so unbedacht hervorgerufen hatte, fügte
sie schnell hinzu:

Mir ist das ein verschlossenes Para-die- s,

r.'.'d cs ist möglich, daß es mich un-bewu- f)t

mit vJf eib erfüllt."
Wie kommen Sie überhaupt hier-he- r

i" fragte er nach einer kleinen Pause
des Nachdenkens und sich kaum bewußt,
daß er ihr gegenüber das nivellirende

Du" der 'askenfreiheit aufgegeben
und sich des respektvolleren Sie" be-dien- te.

Mich dünkt, es ist kein Ort für
Frauen, die so sprechen und denken wie
Sie.--

Ich weiß !" sagte sie nun wieder in
ihrer völlig kalten, ruhigen Art, und ich

gebe Jbnen ;u, es war ein Irrthum mei-nerscit- S.

Aber soll man jeden Versuch
aufgeben, aus Furcht einem Irrthum zu
verfallen? Ich nicht."

Und was boffen Sie bier zu sin
oen?"

Zerstreuung. Lebenslust, kurz die gan-z- e

Tollheit, die der Mensch die Berechti-gun- g

hat, ab und zu in seinem Hirn spuken
zu lassen. Ich wollte mich ebenfalls von
ihr fortreißen lassen, aber ich sehe, der
zahme Pulssch lag des Karnevals in diesen
Räumen ist nicht dazu angethan, meinem
Wunsch yx entsprechen, und deshalb will
ich heimkehren."

Ohne daß ich erfahre, wer Sie sind?"
Sicherlich! Es kann durchaus nicht in

meinem Jnteresie liegen, von Ihnen nach
dem Besuch diese Balles beurtheilt zu
werden."

Für wie kleinlich müssen Sie mia
halten, daß Sie mir nicht einmal Unters-

chiede zugestehen wollen."
Die Jugend nimmt schnelles Ur

theilen als ein Privilegium in Anspruch,
und es wäre auch schade, wäre cs an-derS- ."

Zugleich dann auch schnelles Han-del- n!

Höre mich an, Domino, gestattest
Tu mir. Dich .innerhalb 24 stunden
aufzusuchen, wenn ich bis dabin erfahren,
wer Tu bist?"

Ja," sagte sie und ein spöttische?
Lachen tönte wieder hinter der Maske
bervor, aber vergiß nicht, daß ich eine
irrende Seele bin, und die ist schwer zu
bannen."

Ich werde das Heil meines Lebens
daran setzen," u.lterbrach er sie enthusia
stisch.

DaS Heil Deines Lebens? Weißt Du.
ob die Waare den' Preis lohnt?"

Ab. Du wägst Preiö und Waare! DaS
mag klug sein, aber wir Künstler haben i

das Recht, auch thöricht handeln zu düV'
f n "

,Du Nicht !" sagte sie wieder spöttisch,
Dij? fuhrt ja eine stärkere Hand als die !

Deine."
Er stampfte jetzt ungeduldig mit dem

Fuß.
WaS Dich nur mein Bruder küm

mert!"
Sie lachte auf; zog ihrtnArmauSdem j

ltinisin, richtete sich emvn und fegtuai

Nun, Felir, was ist denn geschehenes
hast Du deinen interessanten Domino ge- -

lassen ?" fragte endlich Lämmchen's Drs- -

kantstlmme und sab neugteng m das Ge .

... .r.ii ,j c-- w 's orrr.. ac r. ;
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nun, wenn ich wüßte, wer sie gewesen, I

aber ich mußte mein Ehrenwort geben, ihr -

nicht zu folgen."
'Ah bah, die Weiber wollen betrogen

k

'
werden ! Ich wette, sie sieht sich jetzt
säwn suchend nach Dir um und ist är
grlich, daß Du dein Verspreche so ernst
nimmst." '

Fe!i? schüttelte den Kopf.
Rein, nein. Du verkennst sie ! Aber

Lämmchcn, theuerster Freund, zeige ein-ma- l,

daß Du außer dem Malen weidender
Schafheerden und springender Böckchen,
auch noch mit anderen Talenten begabt
bist. Suche ;u entdecken, wer sie ist; Dick
bindet kein Wort."

Meinettvcgen, auf eine halbe Stunde
in Nacht und Dunkel soll es mir nicht
ankommen, eine Hand wäscht die andere.
Aber erwartet m:ch hier, auf alle Fälle.
Hört Ihr? i

Auf alle Fälle! Eile nur, sonst ist sie k

' Z

Als Lammchen Mtt semem wnklt- -

chen Namen Friedrich Fischer in die
. . . .C u f ji & .'i rr a. 1 uw f iwon ftismuof gcuuie arrvoe laui, j

sah er den schwarzen Domino soeben UN f

ter einem langen Mantel verjchwmden.
Seine Kleinheit machte eS ihm möglich,
von ihr unbemerkt einen grauen Have-loc- k

überzuwerfen, einen großen Schlapp-H- ut

tief in sein Gesicht zu drücken und un-befange- n,

als habe er durchaus keine wei-tere- n

Nebenabsichten, fast zu gleicher Zeit
mit der Dame die steinerixn Stufen

die zu den Wagen führ-te- n.

Kutscher," rief cr dem am wenigst
verschlafenen Roffelenker zu, einen
Thaler etra Trinkgeld, wenn Sie der
Nummer ü'.'S so lange folgen, bis die
Droschke hält, aber ohne Aufsehen. Wer-stand- en

?"
Der brave Mann auf dem Bock schmun-zelt- e.

So kreuzen die beiden Wagen in
kurzem Abttand den Thiergarten, fuh- -

ren am Brandenburger Thor vorüber
nach dem Westen, wo endlich der erstere
hielt.

Behend sprang Lämmchen aus dem sei

nigen,ging wie el'.t har.nloser Nachnvand-le- r

da; ansere Trottoir entlang und da
'.x na die Hausthnr wohl ge-nelk- t hatte,
in der die Dame verschwunden, so vbser-virt- e

er nur angelegentlich die Fenster,
welche sich erhellen würden. Eiue Weile
wartete er vergebens.

Da blitzte im ersten Stock ein Licht
auf, ein schlanker dunkler Schatten be-weg- te

sich hinter dem herabgelaffenen
Rouleaux und Lämmchen hätte darauf
schwören mögen, daß er den häßlichen Do-min- o

abwarf, mit einer Bewegung der
Erleichterung die Ärme empo. hob ur.d dann
an die Augen drückte. Zufrieden notirte
er Straße nnd Nummer, kehrte stolz auf
seinen Erfolg und stürmisch empfangen,,
zü Kroll zurück und ahnte ncht, daß sich
das Schicksal in dieser Nacht feiner zu
anderem Zweck bedient hatte, als er vor
ausgesetzt.

Der Schatten aber, den er voller Er- -

leichterung aus seiner Mummerei, heraus-geschlüp- ft

wähnte,der hatte gqtaudenund
schwere bittere Thränen aus seine? Augen
gewischt, als ihn Lammchea beobachtete,
um ihn zu verrathen.

2.
Durch die Straßen Berlins heulte der

Wind und warf unzcberdig den sorgfältig
zur Seite gekehrten Schnee den Vorüber
wandernden m das Geflcht. Häßlich und
unfreundlich war es draußen und wer ein
Heimhatte. fühlte sich doppelt behaglich ;

in dessen Schuh.
Lona saß noch im Finstern. Der Kopf,

die Augen hatten sie nach dem ungewohn-te- n

Licht, der erstickenden Maske, den
ganzen Tag geschmerzt, und sie versäumte
ja ohnehin nits, noch kam es, wenn sie
arbeitete. Jemand zu Gute.

KLm trostlofe (5r.lj.enz wär es, dies
arme Frauenleben ; nur um ihrer selbst
willen auf der Welt, Niemand zur
Freude, ohne alles Jntercffe an irgend
einem Menschen, getränkt,, mit Bitter-
keiten, verrathen in ihren besten, edel-ste- n

Gefühlen, ohne !Liebe, ohne Hoff- -

nung, ohne Glauben an irgend etwas
Gute, einsam und allein Tage wie
Jahre, bis endlich der Tod kam, sie zu cr-lose- n!

Sie hatte die Hände unter dem Kopfe
verschränkt, mehr liegend wie sitzend ruhte
ihre Gestalt in dem niedern Sessel ihres
Boudoirs. An der Decke zeichnete die
Straßenlaterne einen unregelmäßigen,
hellen, unbeweglichen Fleck, und an die-se- m

hafteten gedankenlos ihre Augen und
zogen ihn halb unbewußt mit in i'hre Be--

Pachtungen.
' Da ertönte draußen die Glocke und

brachte ihr die Wirklichkeit wieder nahe,
allein sie rührte sich nicht. Um diese Zeit
kam Niemand, sie zu besuchen, außer
Hiosi; v4 5r:. i..k:..vivMb icmt Qmuivm 3VU'
mar aus der vierten Etage,

.

die sie
.

ein i't r ini irnai zusamg vet einem Alagdestretl len .

nen gelernt hatte, unk die eS seitdem

Seien Sie mir nicht böse," bat F
lir's einsch ncichelnde Stimme, ich

bätte Jh.ien geschrieben, um cie Erlaub
niß gebeten, Sie aufsuchen zu dürfen,
aber ich weiß, Briefe wirst inan so

leicht bei eite, vergißt sie völlig. Ich
h.irtm wollte mich nickt so veraenen'
lasten, desbalb kam ich persönlich. Und

un das Wetter draußen ! Nicht wahr,
ie spicken mich nicht unbarmherzig

ct?"

w. ri..,., A . RAw
Sem Künstlerauge hmg mit Entzücken

an den edlen Linien ihrer Gestalt, den
harmonischen Bewegungen, dem feinen
Profil.

Ein Schlafrock von weißem Kaschmir
mit echten, alten Kirchenspitze:!' garnirt,
floß in reichen Falten um ihre Glieder und
gaÄ ihr Aehnlichkeit mit einer Gewand-statu- e,

das stammende Haar hielt ein
einjacher Pfeil. .

Wie schön Sie sind !" sagte er halb
unbewußt, als muffe er für fein Anstar-re- n

eine Entschuldigung anführen.
Keine Albernheiten, wenn ich bitten

darf," entzegnctc sie ziemlich rückstchts-lo- s

und setzte sich in die Ecke des klei-ne- n

Sopbas. Sie sind nun einmal
da, ich habe Sie empfangen, das sind

sl?Ä Sacken. i?c ick nickt im Entfernte- -

r. bbncktiat babe. aber üb ae- -

schehene Dinge zu reden, ist Thorheit.
Ich erwarte indeß, daß Sie das Jbrige
dam tbun, um mir die Situation zu er- -

leicktcrn.

..Mein Gott," sagte cr ganz bestürzt
über dic Zurechtweisung, ich sprach nur
mein .innerstes Empfinden aus, Sie
dürfen uns Künstler nicht mit allgemci-ne- m

Vlaße messen, Schönheit entflammt
uns."

Und wie haben Sie erfahren, wo ich

wohne?. Sie. gaben mir Ihr Wort, mir
nicht zu folgen."

Ich that es auch nicht, aber Lämm- -

chen verfolgte Ihre S'vur
'

wie ein gut
dressirter Jagdhund."

Auf Ihre Veranlaffug ?"
Ich kann nicht leugnen, daß ich mir

seine Kenntniß zu Nutze gel.nacht habe,"
sagte cr zögernd.

Nun, endigen wir das Thema.
Führt Ihr Freund wirtlich diesen sonder-bare- n

Namen ? Er siel mir scho:.' gestern
auf."

O nein, er verdankt ihn nur seiner
Manie, Schafe zu malen, ein and'eres
Motiv reizt ihn . nicht; aber Schafe in al-le- n

möglichen Abstufungen und Stellu- -

gen bringt sein Pinsel hervor, daß es or- -'

deutlich unheimlich ist."
Lona lächelte ein lvcnig. Es verschönte

sie ungemein.
Jedenfalls eine harmlose Leiden-schüft- ."

Er hat auch in seinem Charakter etwas
von Lammesgeduld, Lammessanftmuth
u. s. w. Zum Schluß ist er mein bester
Freund. Aber gnädige Frau, versichern
Sie es mich noch einmal, daß Sie mir
nicht zürnen."

'Nein," sagte sie und schüttelte mit
dem Kopf.

Undwollen Sie mir nun auch sagen,
woher Sie mich oder meinen Bruder ten-ne- n

r
Ich kenne ihn nicht, waS man so rm

Allgemeinen unter sich kennen," va'
steht," erwiderte sie und wandte das Ge-fic- ht

zur Sehe, als blende sie plötzlich
das icht. Ich weiß nur, daß er ein
großer-Gelehrte- r, in seinem Fache ein

Name ist. So interessirte mich die
Sache, das Meiste haben Sie selbst 'mir
verrathen."

Das ist er in der That, gnädige Frau;
aber ich sorge mich um Werner, cr arbei-
tet zu viel, er ist müde und matt, gereizt
der u. .lilig, wie cs früher niemals sei-

ne Art war, ich fürchte, er überanstrengt
sich." .

Ihre Hand ariff fest in das rotbeSam- -

metpolstcr des SophaS.
So müssen Sie darauf dringen, daß

er sich fchont; geitlge Arbeit nut einen
Menschen vor der Zeit ab."

Dringen Sie einmal bei dem auf et-

was Er bat einen Kopf von Eisen und
geht 'rubig aber unbeeinflußt seinen
Weg." .
- Unbeeinflußt auch durch die Bitten
des Bruders ?"

Völlig ! Nur seine eigene Uebe?zeu-gun- g

ist ihm maßgebend !"
So ? Das ist bedauerlich " sagte Lo-

na, und der feindselige Ton klang wieder
in ihrer Stimme. Beoauerlick für Frau
und Kind."

Luitgart macht sich glücklicherweise
keine Sorgen, sie achtet' nicht darauf, ob
Werner blaß ist."

Eln benekDenswertheZTempera.nent,"
erwiderte sie noch schärfer und cmpfans es

ls Erlcickterung. daß die Flulocke
abermals ertönte, lhrWch'gcf.,ill Ehalte
sie sonst erstickt.

Bald daraus erschien in dcr abermals
geöffneten Zimmerthür eine kleine, scvat
tenhafte Gestalt und trat zögernd über
die Schwelle.

Sie baben Besuch, liebe Frau War-ren- ?

Das .'ahnte ich nicht, ich w,ll nicht
stören."

Nicht im Geringsten, Fräulein Voll
mar; im Gegentheil, ich freue mich. Jh
nen in Herrn Helmbrecht einen vielver- -

sprechenden Künstler vorstellen 1
:u können:

r .t' " .1.vilie, feyen ?lc
Die alte Jungfer trat, so ausaeforderl.

mtt einer almwdlschen, tiefen V.rbeu-gun- g

näher, während ihre Augen sich neu-gieri- g

auf den Fremden-richteten- Als
sie endlich umständlich Platz genommen
ein gewaltiges Wollknauel auf ihren
Schooß placirt und eine Häkelarbeit be.
gönnen, sagte sie, den Kopf em wenig
auf die Seite neigend :

Also Künstler,' Herr Helmbrecht!
Worin, wenn ich frazen darf ? Äiusiker,
Maler, Bildhauer? Sollte ich rathen,
würd ich ds Erstere annehmen." .
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THE BUSINESS MAN
When he travcls wnnts to pa qnick, tvants to
b coinloitable, wuuts to ainvo at destinutlon ,

on tirne, iu s.ict, wants a 6trictly businoa
tiip, and conseqnrntly takes the populärWübash Koute, leeling that iie i3 aure to rneet
hii cnagernents and continuo to prosper &ad th hannv.

THE TOUHIST
Ilfts lonß elnce chosen tho Wabash as thu
lavorite routctoalltho summer resortsof tLa
Kat, North and West, and intcr liesorts of .

tbe South as tbe Company hasforyeai 8 pro-vid- cd

bettcr aecommodations anunioro
than any of its competitors for .Lia

c'asaof travcl. Tourist Tickets can b'. hnd
at i edueed rotes at all priacipai ollioc oX Ui
Company.

THE PAHMER
In search of a new homp, vborv 'je em j
eure better returns for bis labor, thould Te
member that the Wabnsh is thamost üirect '
route to Aikansas, Toxu-- , Kansa3. N ebraika,
and all points South, West. ndXorthwcst,
and that round-tri- p land-erplore- rs tioketa
at very low ratos aro always on säle at tho
ticket ollices. Deßcriptive Edverti sing mat-
ter of Arkansas Pnd Texas sent frro to all
applicants by addres&ing the General Fa-en- er

Agent.
THE KYALID

Will find tue Wabash the most oonrenient
route to all of the noted licalth resorts of
Illinois. Missouri. Arkansas and Tcras, and
that the extensive turough car System and ,

euperior accommodatlons of this populärlino vvill add preatly to bis comfort tvhiloen
ronte. Pamphlets descriptive of the manycelebratedmineral piri? of the West ttntl
ßoaUiecntlrcüoaappiicuuoo. ,

THE CAPITALIST
Can tret the Information ueccEsary to wesr
aale and profitable Investments in agrioul- - .

ture. Btock-raisin- e, mlninjr, Iamben u 7, or )
any of the many ltiTiting lields tlirougüout .

the South and West, by addressing tbe ua-- !

Uenigned. F. CnAXDLER, ,
' CwertJFmra;cr iai Ticket lgeat.Si. Utlt. I, l
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lodustrles. 1t fomiiliiM lour book In enel A

complete Atlas of the World; a 'n e A of the
lllaMrmtfd Hor of the AorW.U. S.; a complete tt.eU.b. It MUrMnd cotnplete Oaetttr of

book 12x14 i nc he, contaiulr,R3.v s?e and boundia
elrrantatTle. Themaps are all from copper
and are brbuRht un to date. Apent are verKlng to

) ordera per weelc. and the y llclulm M io t tb
letelllnff boW ihey rwr bnnd'ed. tV nd
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recht ersprießlich fand, die einsame junge
Frau öfter aufzusuchen, um sie zu unter
halten.

.Erst als das Mädchen die Thür öffnete
und mit zweifelndem Tone sagte: .

ES ist Jemand da, gnädige Frau,
der Sie zu sprechen . wünscht!" Als
hinter derselben eine hohe, dunkle Ge-sta- lt

sich aus dem Rahmen abhob, wur
de sie aufmerksam, richtete sich auf und
kragtet ... ......

httren-- L Kllabell-Hütkl- k.

Ao. M V akwtsn Str.'I
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